
Intelligenz s Blatt zur LaHacher Zeitung R"' 67.
Dienstag, den 22. August »626.

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. Dä9« C u r r e n d e Nr . i^c>8g.

des k. k. illvrtfchcn Landes ? Euberniums zu Laibach.
Die Elchnnnq des WelndazaekaFs geg-n Nevortheilungen betreffend.

(3! Um das Wemdazgefal! gegen belorgltcke Bevortheilungen im Lachacher Amts-
bezirke zu sichcrn, wird in Folge hoher Hofkal-mer-Verordnung vom 1^. v. M . ,
Zahl 2Z2ois im Clnverständmsse wlt der k. k. ftkvefisch-iLrrtsch-küsiknläntlsch/n
Z^lgefsuen-Admmlslration, dte Verfügung getroffen, dsß dle Gafiwirthe und
Weinhandler oder Getränkspeculmiten den vorzunehmenden Weinverkauf im Gros
ß en tmmcr vorlausia gchörig anzumelden velpfttchtet seyen; daß ferner dze Ueber-
füb'i.ma eines Gnrankcs von dem sogenannten Behslt der Gastwirthe und Ge<
lräi khandlcr in den Keller eines Freycon-suMkuten nur unter Bkglettung eines vom
Lalbechcr Obercolleclamtz llbnL^rtznenden, und von solchem dcßwegen vorläusig an-
zusuchenden Aufsichlv - Individuums GlOtr finden düvfs; daß dieses Individuum
Ältdknn auf dem vcm Frcyconfumenttn über dle zu beziehende Weinmenge ausge-
fclllKlem Eertisicale, welches w Rücksicht suf dle Echtheit der Unterschrift durch
die Localbehörde lsgaksivt seyn muß, die richtige Begleitung und Einlagerung
des Getränkes in. den Keller des Fr^yccnsumenten zu bestätigen, dos Oberc«Zllect-
emt aber nur ein mtt solcher Befiängung versehenes Cert;sicat als gültig anzue
nehmen^- und nnt,Beylegung desselben die Abschreibung vo» ftgenannten Be^
hau des Gaftwzrihes zu pfiegen hsbe.

Diese Verfügung wzrd mn Bczzehung suf den, hinsichtlich der E'inßebung des
N e l n - u n d Flelschdszgefälis vcn der hier bestandenen illvrlschen Zolloefallen - Ad-
ministration kund gemachten Amtennrerricht vom 22° September 181a und mit
Hmwenung aus die dicßfslls erlassene hurortlge Currende vom i y . Jänner d. I . ,
Zahl 9Z2, wegen genauester Nackachtung hicmtt zur aLgememen Kenntniß gebracht.

Laibach am 27. I u l o 1826,
I n Abwestnheir S r . des Herrn Gouverneurs' Excellenz.

Johann Grafv. Welsperg
V?ce-Präs ident» P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,

k. k» G u b e r n i a l ' R a t h .
Z. M . V e r l <l u t b g r u n g aä Q^ N r i5/,Z4°

wegen Besetzung der, bey dem k. k. Grayer-Eamerals Zahlomte in Erle-
digung gekommenen Casscofficiers - Stelle.

(3) D s bey dem vereinten k. k. Prop, Csmeral- und Kriegszablamtt in Gräh
di? dritte EaffeoAciers-SteLe mtt tlnem Iahiksgehalte von boofi«, in Erledigung
gekommen ist, so haben ienr, welche dlssen Dlensi zu erholten wünschen, ihre
mit dem Prüfungszeugnisse aus den philosophischen Studien vnd dem CaMs
Rechnungsfache, mit dem Taufschkine und dem ZeugwA über ihre Moralttat,
;hren bisherigen Lcbenslauf, dann über die bisher geleisteten Dienste und über
du Fähigkeit slner künftig allenfalls zu leistenden Eaunsn, dann mit der Anzw-
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ge , mcknn und b^y welchem Zahlamte sie die Prüfung aus dem Cameras- und
kriegszahlamtllchen Rechnungsfache zurückgelegt haben, gehörig belegten Gesuche
längstens b:s 25. August d. I . bey dem Gubcrmum elnzure»chcn.

Vom k. k. steyermark:schen Gubermum. Grah am 26. July 1826.

Z. 995. V e r l a u t b a r u n g , " N r . i56a7»
wegen Verleihung des Mathtas Sevenschen Handstipendiums.

(2) M i t l« November laufenden Jahres wird das, von dem gewesenen Welt-
prnster Mathias Seoer gestiftete Hündsttpendmm jährlicher 60 fi. M . M . , nuc
dem Ertrags, Antheile von Zo fi. M . M . (der zweyte Anthezl ist berells durch
einen Studierenden besetzt) in Erledigung kommen.

Zu dem Genusse dieses Stipendiums ist vor allen andern ein Student aus
her Sippschaft des S t i f t e rs , und wenn kein solcher vorhanden ware, em fahlgcr
armer Student aus der Nachbarschaft Lositzi im Bezirks Wlpbach berufen, in Er-
manglung deffen »ft der Snfmngsertrag m zwey gleiche Antheile zu rhellen,
und zweyen armen fahtgen Studenten aus der Eommumcai E t . Velt , und in
deren Abgänge zweven armen Studenten aus der Pfarr Wzpbach bls zur Vollen-
dung threr Studten zu verabfolgen, welcher Fall der Thnlung auch bep der leftt
erfolgten Verleihung disses Gtlpendmms eingetreten »st.

Jene Studierenden, welche dnsen Stlpendiumß^ Antheil pr Za st. M . M .
zu erhalten wünschen, haben ihrs mn dcn gewöhnlichen Documenlen bclegien
Gesuche längstens bls 10. October laufenden Jahres bcp d-.cser Landcssielle ein-
zureichen.

Vom k. f. illyr. Gubcrnium Lsibach am 10. August 1626.

Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. 993. (5) , ^ N r . 7481,

Zur Herstellung eines neuen eisernen Gitterthores für das Dtrafhaus am
hiesigen Easteüberge rmrd m Folge hoher Gub, Verordnung uom I . d M . H.
i^,75g, am Ho. l. M . Augu11 Vormucags um 9 Uhr ezne Mmuendo-Lictta-
tisn bey diesem k. k. Kreisamte abgehalten werden.

Der Kostenbetrag sn Maurer -, Kleinmetz -, Schlosser- und Anftreicher-Arl
beit beläufr sich auf 264 st. 2t kr.; üdrlgens können die Llcttatlonsbedmgmffe und
der Koftenüberschlag tagllch hicramts eingesehen werden»

Beo dieser Licttation w:rd auch in Folge weiterer hohen Gub. Verordnung
Von Z.,3ch< 12. d. M . F. 14559,die Beyschaffung der,Zey Vertzcfung des Brunnens
am Easteüberge benöthlgten 10 schtebtruhen, welche an Zlmmermanns- und
Schmied-Arbeiten auf 5o st. Z6 kr. angeschlagen sind, dann die Lieferung eines
Wasser^ Eimers uon Eichenholz an Hen Mindesiblethcndsn hlntan gegeben werden.

K. K. Krelsamt Lachach den lc>. August. 1826.

F. 972. (3) , ^ N r . - Z o g . ' "
Zu Folge einer herabgelangten hohen Gub. Verordnung von 28. July l .

I . Z. 14800, nnrd wegen Beyschaffung der, für die hlerortigen Strafhaus-
Aufscher benöchzgenden Montour am 26. laufenden MonathS August um 9



Uhr Früh eine Minuendo-Versteigerung bey dmem k, k. Kreisamte übgehal"
ten werden.

Welches mit dem Bemerken zur Wiffenlchaft der UeöernehmungslustigM
hiermit bekannt gemacht wird , daß sich der gesummte Kostenbetrag auf Z02 fi.
^2 Z)ä kr. belauft, der detaillirte Kostenüberschlag aber taglich bey diesem k. k.
Kreisamte eingesehen werden könne.

K. K Kreisamt ^sisie'ck' den 5. August ^82^.

A e m t l i ch e B e r l a u t d a r u n g e n .
Z. 969« K u n d m a c h u n g . (3)

Von dem k. f. Mauthoberamle Laibach wird zur allgemeinen WMnschaft
gebracht: 3s habe dle hochtöbl. k, k. allgemeine Hcfkammer gemäß des, von
der wohllobl. k. k. steyr. lllyr. küssen! Zollgcfallen.^ AdmtNlstratwn anher un-
term 27. July l. I . N r . l o b s ^ i i / M ^ i^ümirton hohen Decrets vom 16. Ju ly
d. I . / Z. 2877Z),3!ä., zu beschließen gcruhct, daß der, bey dem httsigen k. k.
Salzamre mlt iyc-luziv« 7. d. M . annow m:t Emhund?rt Achtzig Centner und
zwey und fünfzig Pfund sich gezeigte, und eigentlich nach weucrm Absätze der
sm 28. l. M . , als dem bestimmten L>citaNonstage ausgcwlestn werdende Vorrats
weißen Mcersülzcs um den herabgemaßtgten Ausrufsprels pr. f ü n f G u l d e n
u n d sechs und zwanz ig K r e u tz er C. M . fürden Centner/entweder im Gan-
ten ̂  oder aber nach Utuständen thellweise im Licuationswtge verschließen wer-
den solle.

Hüzu werden nun die Acitationslustigen am oben bestimmten Tage Vsr?
mittags um 9 Uhr in tzer Kanzleo des k. k. Salzamtes ( im Gnticherhof) mit
dem Beysatze emgeladen / oaß d;e dteßfalZigen Kaufsbedingniffe bey duftm OberZ
gmte und hlisigen Salzamrc eingesehen werden können»

Lackach am 3. August 1326,

I . 99^. V z r l a u ,t b K r u n g. (3)
" Von der k. k. Cl'vil- Bpitäls - Direction wnd bekannt gemacht, daß vermög

hoher k.' k. Gubernial-Verordnung vom 4. August 1826/ 'Z. 1^928^ ennge zur
Ergänzung des Inventsrtsl^ Bedarfs annoch zu schaffende Wäsche, BeNfourni^
turcn und sonstige Utensilttn für das hiesige CivU-Gpltal erforderlichen Gegens
stände, so wie dle Verarbeitung des Materials, mittelst öffentlicher Minuendos
Licttation, welche auf dcn 23. August 1826 m der CwU-Spttals - Verrvaltungs-
Amtskanzlev um g Uhr Vormittag m d«m Clvu- Spttalsgcbaude Nr . 1 m dep

.Capuzlncr-Vorstadt, lm gcwesencn Barmherzigen^ Sp^tät auf der Wtener Straße
bcstimmr wird / angekauft werden.

Zu welcher LlcttaNon alle Unternehmungslustigen vorgeladen Mrden^ und
wird denselben zu ihrer Wissenschaft bekannt geNacht, daß die anzuschaffenden
Gegenstände und dte Verftrngung sämmtlicher Effecten, dann die Mitationsbedmg»
Nisse tagllch in der Civil< Spltals - Verwalrungs« Amtskanzlev, Vormittag von g
bis 12 Uhr und Nachmittag von 3 bzs 6 Uhr nngtsehkn werden können.

KMach am i 3 , August 1I26.
A A



Z. ygs. , 3 i c i t a t i o n s » A n,k ü n d i g u n g. (2)
Das k. k. Marine-Obörcommando macht hiemic allgemein bekannt: daß am 2 , . des l. M . Auaust, Vormit tag,

um »u Uhr in dem gewohniiÄen Saale, neben dem Hauptthore des l . k. Marine.Arsenals verschiedene vcn derMa«
rine nickt mehr drauchharc Äranal» Effecten im Wege der össenllichen Versteinerung an,die Beftbicthenden vertauft
werden sollen. Zur Nacknckt für die Concurrenten sind in oer bepgefüatcn Tabelle die verschiedenen ßfsecten nebst
deren QuaMät uud Quai t t i tä t , dle Losc, nach welchen solche veräußert werden sollen, und die von jedem Los zu erle«
Oendcn Reugelder oder Eautwnshetr^qe ausgewiesen.

Wenn'die Verstoiaerunaöuelsucke am odbcmerkt?n TciZe fruchtlos sevn sollten, soZwcrden solche am darauf folgen»
den ?age, und nöihlgcn Falls am dlitten , zum letzten Mobl zriederhoblt norden- ,

I n der bey dem k. t.v Mllitarccmmando in Lüidach elsichtlicken gedruckten Kundmachung Vom b. July 1^26
5. ,5)2 l sin^ dif n ' « ' ^n Verkaufsbdingungen festgesetzt.

Verzeichntß der^unl Verkauf bestimmten Artikel, deren Classification nach Losen, und Betrag
der zu erlegenden Cautions - Deposita. ^_^_^_

^ Quantttät Z H , Quantüal F ^
Benennung der Effecten ^ m I ^ . .- Benennung der Effecten ^ in H ^

^ . Pfunden / 3 ' ^ «3 Pfunden ^ "

' Stahl in alten und.zerbroche« 1 ^ Abfasse von aufgelöstem Tauwerk 426^ — 5o
nen Feilen „ „ „ »32 18

1 Altes welches Schmelzettcn „ 36o«2 tt 6 ^ Gedruckt und beschnebenes Papier Ao « 9 ^
Altes Gußeisen « « „ 3666 1 i i ^ ' 5 . Gedrucktes detw „ » »36 d < Z<»
Altes Blech „ „ „ ^2^2^.25 ( Lump<np^picr ., ,, « io3 4 )

l Abfälle von Metall ,. „ 9" ^ ^ ^ „ ^ . . _.,,.« _.,.._
s < von Leinwand „ l3^4 9 ^ tj> Unbrauchbare Stucke, Abfasse H

^! Lumpen ) !<^5« ^ und Sägespäne van Packholz 3oa6 9 so
j ^ s von WoNenzeug „ '533 6 (
«. Alte Wolle in Natuw „ ^ 462 — ^ ^ 3tem von Veder » ^ „ ?"9 '^ 1

^s Weißer Werg von Hanf ,, «,67c, '5 1 ?< I tem von Kork „ ., ^ 69 -- s 4o
2s Hanfabfalle « .. „ n >5o63 22 ^ 5 o / Glasscherben « ^ „ « 653 2b 1

Venedig am ». August 1826.
Der SteNvertreter des Obercommandanten der ?. k. Kriegs« Marine;

F lane a a n , Linienschiffs'Capitam.
Der Oberverwalter und öconomifche Referent deß Marme« Arsenals:

I . T . E d l e r v«n H a n s t t i .
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Z. 977. W e i n z e h e n t . u n d B e r g r e c h t s - V e r p a c h t u n g . fZ)
I n der Amtskanzley der Herr,Haft Sonnegg w,rd am 24. d. M.> M gm

^ t . Barlholmnarage, Vvrmlrrag von 9 bls 12 Uhr der zu dleser Herrschaft
gehörige 2)3 Weznzthent und das^Bergrechr in Hem Wemgebirae Kreu^bera
Neubcrg oder ^a ien^e , Z-rnig, Delska und Migouska-Gora, auf sechs nsck-
klnünder folgende Jahre an den Me.stbtelhenden in Pacht ausgelassen, wo7u
die Pachrlusugen zu erscheinen mit dem Bevsatze eingeladen werden, daß die dltß-
falllgen Pgchtdcdmgmsse in htesigcr Amtskanzley emgesehen werden können

Oonnegg den 1, August i Z M .

Vermischte Verlautbarungen.
Z - 9 ^ - L i c i t a t i o n s . E d i c t . /Z,

Von dem vereinigten BeziNögenchle ^ Münkenoorf wird hiemit allgemein bekannt
gemacht: Es fev aus Anftlchen der löbl. D. 0-R. Commenda Lmvach, als Grundolria^
kett. belegt mU den HewMgungen des lödl. t. k. KrM.mtcs Lalbach, treaen auShaften'
den Urbarla ^Rucrnanden, zur execut.ven Feübiethung der ihren Rückständlern gehori«
gen, mlt PtanorLwr belegten und gellchttlch geschätzten, aus Vieh und
stehenden Movltten, und zwar gegen Matthäus Tautscher von Terfain, im Werche Hr
l ft. 27 kr.; gegen MlüMel, elgenlllch Gllfabeth Flore vsn Tersain, im Werthe pr ,a ss
20 kl., und gegen Michael Abbe v»n Tersain, im Werthe pr. 12 fi. 36 kr., dreu 3aas^'
yungen. auf den 7 und 2, August und 6. September d. I . in den vor- und nackmit-
wglgcn AmMunden ,n loco Tersain m,t dem Anhange anberaumt worden, daß jene
Guter, wewe deo der ersten oeer zweyten Tagfayung nlHt w«n,a<tens um den Schä!
tzungswerth ode? darurer angebracht werden könnten, bey der dnnen Fe.lbietbuna auck
unter cemselVen, und zwar jederzen gegen sogleich bare Bczahwng werden hintan ae.
geben weroen. - ' ^ « .. ^

Es wcrden dader alle Kauflustigen zu diesen Licitationen cinaeladen
Müntendon am 6 Iuiy 1626

A n m e r k u n g Beo der ersten Acitation hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Z . 962. ^ - - " ^ ' " E d i c t̂  ^ ' ^ U7"
Von dem k. t. M z . Gerichte Idria wlid hetannt gemacht: Cs fty über Anlanqen

der Mana Knftan, als «klarten Erbmn z«r Erforschung tzcs Activ, u^d K l s w O ^ "
denstandev nach dem am ^7' I u w l. I . verstorbenen Urban K n M n ^ Inwohner
zu Ledme, d« T a g u n g auf den 3.- August l. I . Vormittags
Amtskanzley angcortner worden, bey wrlcker alle Jene, welche an diesen Verlaß i u !
was lmmer uc emem Rechls.runte Ans^ücie zu tteslcn vermeinen, folche"geÄZ
anmelden und rcä?tsgsUend tcirthun, und I ,nc , die e^u ct,ras fä'ulten es Q«?'^«
M e n , widr^g'Ns Erstere die Folgcn dcS §. L>4 d. G. B, si^ sellst H a ^ e ^
den werden, Hegen d;e andern aber na<5 dcr a, G. O. vorae^anaen wercen wird
^ ^ ' ^ H ^ G e r ^ I d r i a den 3 A^ust 1826. ^ ^ ^ ^ e n werden wird.

Von d«m Bezlrksgenckte Radmanns^rf wild hiemit bekannt gcm.,.it:'o5 sey
auf 2lnlangen des Anron Rcßm.wn, Tu^Njrrisant.-n, üls IZberdodc" ? - '' - ^ 31?/
lwschen Berl^vcrmogtns zu S.clch, jn l lr ^ 'usürt l^^a lc> An^..' Edicts
lucrpchtuch d.s anaebUG m V^l!uii aetatdencn, ^,isä^.i ? 7 , t l ^ s ^ r ^ m . n n und
dRüth,aS Koft lcr unter 10 Axltl ^ ^ g ^cri^ lnw stcsü!^ss<;^. ul:d 5ub «-u^cni 6°ta
auf dle zur verrschaft K^ma^ns^crs lub- Rccl. 3^r. 355 zn^rarc, zu Eu'ten'eld^
Z, 7 gelegene Drunchude lntadmirten Schuidrenrags « Protcccüs pr. 2oo ii ^lche
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Forderung vermög des gerichtlichen Vergleichs ddo. 2g. July !8 i5 vom MütthäuK
Schutzmann an Cajetan M a r i n Übergängen ist, gewiMZet worden.

Os werden daher aNe Jene, welche auf gedachte Urkunde, aus was immer fük
einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Rechte bm»
nen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen sogewiß hierorts anzumelden und an»
hängig zu machen, als widrigens n^ch Verlauf dieser gesetzlichen Frist, auf weiteres An»
langen des obigen GesuchikeNers, das besagte, Schuldvertragsprotocoss, eigentlich das dar»
auf befindliche Intabulations-G«rti f icat, für mcktia und traftlos erklärt werden würde.

Bez. Gericht Radmannßdorf den 4. August ,826.

Z. 975. G d i c t .
(3) Von dem Bezirksgerichte Sonnegg werden alle Jene, welchs auf dsn Verlaß

der zu Wröst verstorbenen hüblers ' Gattinn Agnes MoNz gcdcrne Kramer, aus rras
immer für sinem RechtsZrunde Ansprüche zu stellen «ermeincn, diemit vorgeladen^,
dieselben bes der. dieftrwZZen auf den 5> September ,826 Bormittaq vc'n 9 b?s 12
Uhr vor diesem Gerichte bestimmten Tags^tzuna anzumcioen, wtdrigens sie sich selbst
zuzuschreiben haben werden, wenn der Verlaß in FslZe §. 6 '4 b. G. B . alig.handett
werden würde.-

Bez. GeriHt SonnkHg den 7. Außuss »323.

Z. 967. E d i c t . (2)
V o m Bezirksgerichte del Staatsherrfchäft Mi.che!stetten z?ird lnemit bekannt ge-

macht: G? sey auf Ansuchen der Mar ia Rogel geborne Frantar rcn Zirklach, in dis
executive Feilbiethung der, dem Jacob Frantar gehörigen, zu, Niederfcld gelegenen,
der St2.atsberNGaft M.ick>3lsteeten sub. Urd.. Nr . 4^5 dnnßbaren, gerichtlich auf 654 st.
,5 kr., ?R. M . gefchähten, halben Hnbe, famrnt Wohn« und WirthfchaflSgebäuden, rre»
gen au? dem wilthschaftsämtlichen Vergleiche vom ;9. December »624 schuldigen 2o5 ft.
7 kr. M., M . qerrisliget, und z.u deren Abhaitung auf den 1^. September, »4. Octo-
ber und 14. November l. I - , jedesmahl Pormirtags von 9 dis »2 Uhr im Orte Nie-
derfeld mi t dem Beysatzs bestimmt wsrden., daß, wenn gedachte Realität rveoer bey
der ersten nock zweyten FeildiethuRgstagsüyunZ um den Schätzungswerrh oder dalütc i
an Mann gebracht werden könnte, beo der örttten Zuck unier demselben binwn gcge«
b.sn werden würde. Dessen die Kauftuftigen und insbesondere die intabuiirten Glaubt'
ger mit dem Beosatze verständiget werden, daß die Llcitanonsbedingniße täglich m
den Ämtsl'wnden in hiesiger Gericktskanzley ein-gefehen werten können.

Bez. Gericht Staatsherrscdaft Michelstöttsn den 6. August 1S26.

Z. 974° E d i c t . Nr . ^27.
(5) Alle diefemgen, welche zu dem Verlasse des am ,3 . Myrz »F26 zu Straäwmer

Verstorbenen Gut Lespoldsruher Unterthan Anton Meglit fch, aus was immer für ei«
N8M Rechtsgrunde Ansprüche zu steffen vermeinen, werden hiemit vorgeladen, zu der,
wegen der Anmeldung hiemit auf den 6. September d. I . Vormittag von 9 bis 12
Uhr bestimmten TagfatzunA zu erfcheinen, wiZrigens sie sich selbst die Fslgen des §.
L14 b. G. B . zuzuschreiben haben werden.

Bez, Gericht Ssnnegg arn 28. July 1826.'
Z . 987. F e i l b i e t h u n g s ' E d i c t . « « - ^ - » ° - - — — ^ - - ^ - - — .

(2) Von dem. BszjrkvHLrichte Senssetsch in I n m r l r a i n wird hiemit kund gemacht: Es
sey auf Ansuchen tes Herrn Math . Dollen-z zw Rsßenegg, in die executive Feilbiethung
ze«-, dem Pet«r Waitz zu hrusckuje gehörigen,, gerichtlich auf lg-)2 l^. 40 tr. E. M . gs.
MKtzten beyausttu ,z» Hübe sammt A n - unö .sugehör> weg^n schuldigen ,bo ss. c. 5.
V. gewilliget, und die Tage zur Mbaltuna derselben auf den 1. I u w ^ «. August und
^ Swwmdkr ^d. I . um 9̂  Uhr Früh im Qrte Hruschuje mit dem Anhange bestimmt
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worden, daß, wenn diese ,^2 Hubs bey der ersten sdsr zweyten Vintatlon um ble SHZb
hung oder darüber an Mann nicht gebracht werden könnte, selche beo der dritten auch
unter der Schätzung hintan gegeben werden soll. Dessen die Kauflustigen durch Gdictt
und die intabullrien.Gläubiger durch Rubriken verständiget werden.

Bez. Gencht Senofelsch den 23. May 1626.
A n m e r k u n g . Bey der ersten und Zweyten Licitation ist die »D Hübe nicht an Mann

gebracht worden.

Z 7 ^ ^ " " " " " W e i n - V e r k"s u f. (2)
Den 24. August d. I . Früh um 3 Uhr angefangen, werden in dem StiftskeNee

der k. ?. Staarsher^schaft Sittich beo 70s öfter. Eimer guten Prisat- Landwemes von
den Jahren ^822 und ,623 fässerweise, allenfalls auch in Neinern Partien zu «0 öfter»
Gl-mer, im Wege der Versteigerung verkauft. Kauftustige belieben sich am bestimmten
Tsge bey Zeiten dort einzuftnden.

Sittich am ü . August 1626.

Z' 973- (2) - Nr. 553.
Bsn dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf

Ansuchen der Frau Maria verwitweten WaNand, verwitwet .aewefenen GlobotschnikF
Zebsrnen Hauptmann, als Überhabennn des ehcgattUch Iss. Walland'schen Vermögens
im Bcrgwerse Klopp/ in die Ausfertigung der Amortisations» Gdicte hinsichtlich des,
ongebkch in Verlust gerathenen, von ten Ghelsuten Joseph und Elisabeth WaNand zu
Kropp an Herrn Pfarcer Andreas Slamnlt über ein Schuldcarital pr. 1690 ft. 33 ?r.
2 dl. D» W. unter »6. Hornung ^766 ausgestellten, und unter dem nähmlichen Dats
auf düs, ron den benannten Ehelcuten eigenthümlich beftssene Realvermögen intabu«
lirten Schuldbriefes zum Behuf dessen sodinniaer Löschung gerviNiget worden.

Es werden daher aNe Jene, rrelcke auf g^achle Utkunde aus was immer für ei«
nem Rechtsgrunde einen Anspruch zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Rechte binnen
einem Jahre, scckö Wochen und dreL Tagen sogewiß hierorts anzumelden und anhän»
gig zu machen, als widrigcns nack Vclluuf dieser gesetzlichen Frist, auf weheres Anlan«
gen der obigen Frau Gesuchstellerinn, der besagte Schuldbrief sammt dem darauf be«
sindlichen IntabUlations.'Geltlsicatö für nichtig und tlaftlss ertlält werden würde.

Bez. Gericht Radmannsdorf den 4. August lüZtz.

Z. 976. E d i c t , Nr. 248
<2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg, Laibacher Kreises, wird,anmit

bekannt gemacht: Es sty über das Gesuch des Herrn Felix Gadner, Verwalter und Bez«
lZÄMmMr zu Auersperg, ln die Ausfertigung der Amortisations. Eeicte rücksichtlich der
Löschung folgender, auf der, zu der lödl. Grafschaft Auersperg incorpsrirten Gute
Hamerstlll sub Urb. Nr. Z86 und Rect. Nr. «L» dienftdaren, kem Joseph Puzichar ge-
börig gerresenen Ganzhube zu Sarsku wtabulirten, angeblich in Herlust gerathener
Urkunden, als: ' ,

2) Schulebrief des Joseph Puzichar an Mathias Schwiege! von Saröku, ddo. »g»
April et im. 7. Iuny iLoo, uter 36 Kronen D W.

b) Schuldbrief des nähmliche» an Machias Walteser vsn Sarsku, ddo. et int, ,s«
December ,604, pr. 6a Kronen D. W. gewMlget worden.

Es hüben demnach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was lwmet
für einem Recrtsgrunde Ansprüche machen zu könncn vermelnen, selbe binnen der ge»
fehlichen Frist rsn einem Jahre, sechs Wochen untz dreo Tllf.en vor diesem Belirlsge«
richte sogcwiß anzumelden und anhängig zu machen, als widngens auf weiteres Ans«,
chen des heutigen Bmstellels die ob̂ edächken Urtunden fammt Hntsbulationz.Certifi«
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zaten nach Verlauf dnser gesetzlichen Frist für getodtet, krilft« und wirkungslos erklärt
werden.

Ssnnegg den 7. August 1826. ^

Z. Z3,. E d i c t. Nr. 644.
(2) Vom Bezirksgerichte zu Sitt'ch wird hierdurch bekennt gemacht: Es seo wm B?<

Hufe de3 Abstiftungs- Verfahrens der löblichen Religions'Fo-dshelfsckasc S?^ -n
ihren renittenten Unterthan Franz Kaftellih vulgo Plfchkur^viihlcr zu V L ^ L - I _ . , ,r^
gen seit mehreren IZHren her rüMändigee Urbarial - Gaben pr. 229 fi. 10 UZ kr. c. 5.
c.,yewe Sckulden< Liquidations-Tagsaßung am 6. September l. I . Früb uns 9 Uhr
vor diesem Bezirksgerichte angeordnet werden, wozu Jene, welche an den obrcmelde«
ten Urda^ial« Rückî ändler eine Kordrrung.zu machen, baken, oder an selben etwas schul»
den, um sick vor Schaden hüthen zu können, entweder leldst sder durch gehöcig Bcvoss,
machtigte zu erscheinen vorgeladen werdsn.

Sittich am 2. August 182C.
Z. 962. " ^" - - ^ — ^ — — - — . « — ^ " ^ " ^ N ^ . 648"
(2) Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hiemit bekannt gemacht: Es sey m der Ab.

stiftungösache der Religions - Fendshcrrfckaft Sittich, gegen ibren renitecnten Unterthan
Franz Verdltsch Vulgo Leßar, Hübler zu. Podbarst, w?gcn an Urdario seil mebrertn Iah»
ren rüHständlger »Lä ft° 24 kl. 5 dl. 0. 5. c., am 5 September l. I> Früh um Z'uhr
eine Schulden Liau^dütions.Tagsatzung angesrdnst lvorden, we-u tie, welche an dsn' obbe»
meldeten Nnterthan eine Forderung zu machen haben, oder an denselben etwas schulden,
um nch vor Schaden hüthen zn können^ entweder, selbst oder durch Bevollmächtigte zu
erscheinen vorgeladen werden.

Slttlch am 2. August 162^

Z. 983. G d i c t. (2)
Hsn dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Thmn am Hart im Neuftädtlsr,Kreis?,

wird durch gegenwärtiges Edict allen Jenen, denen es daran liegt, hiemit bekannt ge,
macht: M sey vo» diesem Gerichte in die Eröffnung des Goncurses über das gesamm»
te im Lande Krain besind^che, bewegliche und undswegliche Permögen des Johann
Globouniq von GermuKe gewAiget worden. Daher wird Jedermann, der an erftge»
dachten Verschuldeten eme Forderung zu fieNen berechtigt zu seyn glaubt, hiemit erin-
nert, bis zum 2«. SsMmber.1626 die AnmLldung feiner Forderung in Gestalt einer
förmlichen Klage wider den, zum dieMNgen. WassaVertreter aufgestellten Justitiar
Johann Kokeil beo diesem Genchce sogewlß einzubringen, und in dieser nicht nur die
Richtigkeit seiner Förtzerüng, fsndern auch das Rechr, kraft welchem er in diese sder
jene Klasse geseht zu werck'n verlangt, zu errrsiscn, als rridngens nach VelfticHunK
des erftbestimMen Tages Niemand mehr anaehcrt werden, und diejenigen, die ihre
Forderung dis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des ^esammten, im Lande Krai»
befindlichen Vermögens des einganftsbenannten Berschuldeten shne Ausnahme auch dann
abgewiesen scvn soRen, wenn ihnen wirtlich nn Comp3nsa<!onslccht gebührte, odcr rren»
sie auch ein eigenes Gut von der Waffa zu foldern hätten, pder wenn auch ihre Fsrde«
lurig aus nn lleZendrK Mut des B'erschuidcren vsMmerkt wäre, daß also solche Vläübt.
ger, wenn. sie. etwa in die Massa schuldig sty« sollten, die Schuld, ungeachtet bes Com»

öder Pfandrechtes. has chnrn sonst zu statten, gekommen wäre,
abzutragen verhalten werden würden, aNfälilge^ Gläubigern erm--
nerf, daß die TgMhung zur Wahl eines neuen, oder Bestätigung des dernti aufge-,
stalten Bermögensverwalteri, so wie zur Wahl eines OläubMraMchusses und zur
ErzweLurdg einer gütlichen Ausgleichung auf den 56, Septemdsr b. I . Bormittag um
g We vsr^isstm Gerichte aMesrdnet rrsrds.

Vez. G e r M Hhnrn am hart den 6. AuHuft̂  »826.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
3- 9s6, N a c h r i c h t ^^ «?-

der k. k. böhmischen Staatsgüter- Veräußerungscsmmission.

DieStudisnfondsherrschaft Liebeschitz wird wiederhohlt versteigert.
3 n Folge Prasidialdecretes der k. k. Staatsgüterveraußerungshofcommif-
fion vom i5. l. M . wird die Studienfonosherrschaft Liebeschjtz mit den
vereinigten Gütern Nutschnitz und Tschernischt einer neuerlichen
Versteigerung ausgesetzt werden.

Die öffentliche Versteigerung wird am 2. October l. I . um die zehnte
Vormittagsstunde in dem Gubernialsitzungssaale vorgenommen.

Die vereinigten Güter Liebeschitz, Nutschnitz uno Tschernischt
liegen im Lettmentzer Kreise, in einer Entfernung von ungefähr 2 S t u n -
den von der Kreisstadt Leitmeritz, und ihr Ausrufspreis 1st auf 261,109 fi,
3. M . festgesetzt worden.

Als standhafte Giebigkeiten leisten die Unterthanen:
2) An Urbarialgrundzins . . . . . 4b l f i . 171^2^.
D) An Rodotreluition von Gründen ., . . 10,976st. 37 — kx»
c) An Robotreluition von Häusern . . . Z,7ZKfi. 3 — kr.
ä) An Erdgrunozins « . . « . « 8,536 fl. 3 3̂ 4 kr.
«) An Getreidzins das Städtchen Wernstadtl . 6a fi. I7 i ^k r .
i ) An Zins von neu erbauten Häusern und Kellerzins 64 fi. i2 2 ^ kr«
s) An Töpferzms . . . . . . 28 st.
U) Vermag RobotablösunZscontract zur Naturalzinsgetreidschüttung^

und zwar:
die Aschmtzer Gemeinde . < ^ z^ Metzen l3 m, Haber
die Rocher Gemeinde . . . 1 —.
dieStaSt Auscha . . - . 3o — 77M —Weitzen,

. . . 3o —° 7 7̂ 3 — Korn , und
. I i — l2 —Haber,

welche Schuldigkeit jedoch dermahl mit jährlichen z34 fi. 48 kr, W - W . biß
zum Jahre 1827 reluirt w i rd , sodann aber nach einem neuerlichen Uebereine
kommen von derObrigkeit inNatur oder im Gelde gefordert werden kann,
wdllch i ) vonZurottgründen auf unbestimmte Zeit l ^ f i . I i M k r . W . W .

Die Inleute zahlten an der Robotreluition bisher zzf i . , dieIuden an
Schutzzins 5g fi. 45 kr.

Die auf dieser Herrschaft vormahls bestandenen 12 Msisrhöft sind ges
maß des 8. Oct«
3784, den Unterthanen erbpächtlich überlassen, und die Rbdot cmf immer-
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wahrende Zeiten in d'er Art relmrt worden, daß sowshl die Relmtion als
die ErbZrunozinst von den Nntertygnew nach- iyrsr^WMuhr entwwer Hn
den obengeoacheen GelodeträZsn, over in Getreide uno Natmakek- nach
den jedesmahl bestehenden Marktpreisen b- et werden kann, wodep sie
jedoch verbunven sind, der Obrigkeit im M Erfordemiß die nöthige
ArbeitscMshülft um die systemisinenLöhne zu ^ , . c n . , V ,

Zur obrigkeitllchm Disposition sind vorbehalten:
g3 Metzea ^o m.Aecker,
lg — K2 î 4 -—Wiesen, ' - - - '

^Zg _«. __ ^2 ^.'Huthweiden/ und
55 — ,i5 Zj4 — Garten>

Von diesen Gründen sind:
so Metzen !5 1̂ 4 m. Aecker,
!4 — 12 N4 ^ Wie f tn , '^
Z2 — i 3 ,U2 — War ten ^ > ^ ^

dm Beamten theils unentgeltich, theils auf unbestimmte Zeit gegen einen
jährlichen Zins pr. Zb fi. ^g kr< C. M . ü''N..i'scn,

? i Metzen !2 3 ^ m. ^ ^ ^ c r , ^

i36 —° — UZ "°' ^ , UNd ^
2Z «^ 3 U4 ^" Garten > ^ ''

aber gegen einen jährlichen Geldzins von ^5) f l . 53 3^kr. E- M . und 74 st'
121^4 kr. W . W . , dann Naturalzins pr. 3 Metzetz S Z.i^ m. Ko rn , , l Metzen

- 65j4 m. Haber und >zi Centner 6a U4 Pfund Heu, t>is Cnoe Oct. B24 /
, iL25, t626 und 2'53^ an verschiedene Partheyen verpachtet,.' ' - ' ^

Unter den letztgenannten sind: 3o Metzen Huttzweidm strittig, uno 23
Metzen y ZU m. Gärten, dann 27 Metzen 3 m.Huthwsiosn sollen in Erb-
pacht hintan gegeben werden; wogegen die übrigen zeitweilig verpachteten
Gründe contractmaßig gegen sine halbjährige Aufkündigung wieder in ei-
gene Regie übernommen werden können. ^

Zu der Herrschaft Liebefchjtz gehören ferner:
z) Die Schutzstadt Auscha/ das gemnchte Schutzstadtchsn WeMWdt l ,

dus'untenhänigs S t a d t l Lewin, dann iZ Dominical- und 5?' Rusticck-
^ dörf tr , wovon 5 Dominical-und i3 Rusticaloörftr mit ftemdherrschaftli-

chen Unterthanen vermischt sind.
Der Bevölkerungsstand belauft sich nach d?r Conscriptionsrevision

vom Jahre »223 auf 10,7^4 Seelen, mit Abrechnung der Bevölkerung
von 9 Ortschaften, dis bey anosrn Dominien conscribixt sind.

2) D a s ia Obrigkeitlicher Regie stehende B rauhaus /wor in bey vM-
lem Gusss auf 45 Fass« gebraut wird.



^ Zur Wratzme. des Biers sind 55 Schänk-und Wirthshäuser cvn-
tractmDig verbunden, und es wurden, nach einem Durchschmtte von S
Jahren^ alljährlich 1771 Fäs?cr aut^cstoßen.

3) DasBr^ ' ^ ' >' ' ' - ' i 7ern.ahl gegen einenjahrlichenZms
von i5«o fi. ^. . . :o^ verpachtet ist. ' ,

Auch zur Abnabme dec- : eme sZnd die obigen 55 Wirthshäu-
ser verbunven, und die Auft^. ^ar.nrwcinbrenner zahlen übkldleß^ an
KeMjwÄ aUä^rlzch 4 / . ^okr. W. W. in die,Renten.

4) Ems Ziegelhütte ^ die in zwey Abtheilungen auf emen Brand
32/000 Stück Ziegeln faßt.

, 5) Neunzehn abverkaufte Mühlen, darunter eins Bretsäge, die
jahrlich i l ^ I fi. 46 kr W W in die Rsnten zinsen.

Bey fünftehcn dieser Mühlen M r 0er Obrigkeit das Vorkaufsrecht
zu-, und bey zehn derselben lft dey Besttzverandcrungen das 5-und lopercent.
Laudemium bedungen. Außerdem ist der Liebesthitzer Müller contractmäßlg
Verbunden, das Malz für das Brauhaus unentgewUch, für oas Brannt-
weinhaus aber 2 1 U2 kr. W- W. pr. Metzen zu schrotten, oder wenn
Mangel an Waffer bey der eigenen Mühls es nicht zuläßt, für das Brau-
haus' auf eigene Kosten und unter eigener Haftung in einer fremden
Mühle schrotten zu lassen.

6) Eine abverkaufte Tuchwülkmühle, von welcher jährlich ;S si-, als
Zins, und nach Verlauf iedes zwanzigsten Jahres i2f i . Zo kr. als Lauds-
mium in die Renten entrichtet werden, wobey überdieß noch bey einem

7) Neun abverkaufl̂ ,' ' «user, welche jährlich 10fl. in disRen-
ten entrzchter. Bey fü'^f ^'.^> ^rchshäuser ist dex.Obrigkeit das Vor-
kaufsrecht, bey vier der 5-uno iQpercsntigsLaudemialbezug vorbehalten.

3) Dreyzehn abverkaufts Fleischbänke, von welchen ein jährlicher Zins
pr. 5ä fl< m die Renten ewMßt. Bey fünf diestr Bünke sieht Ver Obng«
keit das Vorkaufsrecht zu, und drey zahlen das Lauoemwm von 5 und
30 Percent^ dtt vierte aber nedstbcy nach Verlauf jeden, zwanzigsten Iüh^
res einen B l̂v-.i,) rcn 0 si. 3o kr. ' - , '

9) Ein c;o .s Ba'?oa::s sammt Gründen, wovon jährlich an
Zms 2ofi., unv o.'p ^ .a:erungen das gewöhnliche Laudemmm e ^
richtet wird. .

^0) S ^'^-« ab- . Scl'.u'eden, die jährlich 69 fi. Zo kr. zm-
ssn, m̂ it d. !.'.:>.^./c .̂ 'y acht, .und dem Laudemialbezuge bey
1 ̂ .n dieser ^5 :.

ü ) Ein ad. .n^. .^s Llboeckerhaus mit der Verbindlichkeit der fort-
währenden Umec^ultun^ der Wascn:rcisisrey und dem Laudemialbezuge.
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12) Vierzchn', chsist sammt Gründen abverkaufte Wohnhäuser, von
welchen ein jährlicher Zins von Iof i . 25 kr. entrichtet wnd. Acht hlevon
zahlen bey Besitzveranderungen das 5-uno lopercentige Laudsmium, urw
eines nach jedem zwanzigsten Jahre Zofl. in die obrigkeitlichen Renten; bey
vier dieser Gebäude gehührt der Obrigkeit das Vorkaufsrecht.

13) Der mit Ausnahme von den Städtchen Auscha uno Wernssadtl
in obrigkeitlicher Regie siehende Salzhandel. Die genannten Städtchen
zahlen für die Ueberlassung diejes Handels 19 fi. 7 ^2 kr. ;n die Renten.

14) Für die Weinschankgerechtigkeit werden alljährlich 5a ft. W . W . ,
und für eine bis Ende December 1824 gepachtete Wemschanke jährlich
zofi. C. M . entrichtet; nebstbey, aber von der Stadt Auscha dieWeindaz
nach Befund d?s Ausschanks, gemäß eines sechsjährigen Durchschnitts,
beyläufig mit 55fi. 32 kr. W. W. alljährlich in me Renten gezahlt.

15) An Waldungen W11 n. ö. Metzen, welchs sysicmmaßig in jährlie
che Holzschläge getheilt sind. Die Nebennutzungen für Waldgrastrey un3
Laubstreu betrug im Jahre i32Z ̂  1069 fi, 67 kr. W . W .

16) DieIagdbarkeit, welche dsrmahl mit Ausnahme zweyer in eigener
Regie siehenden Revierantheile gegen einen Zins vgn Z/o fi. 5o kr. C. M .
gegen halbjährige Aufkündigung verpachtet ist. Von den gwachten zwey
Revierantheilen smd oen Renten nach einem Durchschnitte von sechs Jah-
ren jährlich 65^ fi. 26 ^2 kr. W. W. zugeflossen.

17) Für die Fischerey im Elbeftusse zahlen die an dem Flusse liegenden
Gemeinden alljährlich 6 fi. 3o kr. W. W.

i3) Die erforderlichen Gebäude; endlich
19) das Patronat über 4 Pfar r - , x Filialkirchs, l Capells und 9

Schulen; jenes über die Pfarre zu Straschnitz wird ausdrücklich dem M -
ligionsfonde vorbehalten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil mhmen wi l l , hat
den zehnten Theil des Ausrufspreisss mit 26,^10 fi, 54 kr. C .M. als Cau-
tion bey der Versteigerungscommission bar zu erlegen, oder hierüber eme
von der k. k.Kammerprocuratur vorlaufig geprüfte und bewährt gefundene
Sicherstellungsacte beyzubringen. Tne auf diese Art erlegte over sicher«
gestellte Caution hat der Meistbiethende, sofern sr vom Kauft zurücktreten
sollte, ohne wnters zu verlieren.

Außerdem wird aber die vom Meistbiethenden bar erlegte Caution auf
Abschlag der eingegangenen Zahlungsverbmdlichkett zurückbehalten, den
übrigen Licitante» aber M c h beym Abschluß der Licitatlonsverhandluns
zurückgestellt werden.

Ein Drittheil des Kaufschillings muß nach erfolgter hohen Bestatt?
M g des Vnkaufsattes, und noch vor der wirklichen Uebergabe der Herr.
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schast, bar erlegt Gerden; dagegen .werden zum Erläge, bsr andern zwey
Dnttheile fünf IährOft jsim gegen dem zMsisnden, daß solche
auf der Verkaufte» Herrschaft in erster Priorität versichert m d mit
fünf vom Hundert verzinftt werden.

Bey gleichem Kaufschillingsanbothe wird demjenigen d-rVorzug gege^
ben werden, der sich zur Entrichtung des KaufschMngs in kürzeren Fristen
herbeylassen wird.

Der zu? Erwerbung landtäfiicher Güter in der Regel nicht geeignete
Käufer, welcher diese Herrschaft unmittelbar vom Studienfond ersteht^
erhält die Dispens von der Landtafelfähigkeit für sich und seine Leibes«
erben in gerader absteigender Linie. -

Die übrigen Verkaufsbedingmffe werden bey de? Versteigerung selbst
bekannt gemacht werden, und die Kauflustigen können die umständliche
Beschreibung und Abschätzung der HerrfchaftZep der Staatsgüterverwalk
zung vorläufig einsehen.

, Prag den 2I. July »826»

3 996. , K u n d m a c h u n g — 3 : ^ ^ .

Die im Villacher Kreise, gelegene Eameralherrschaft Sachsenburg,
bann die Religionsfondsherrschaft Sit t ich in Unterkram, sind in Folge der
Decrete oer yohen k. k Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommission vom
«7. und 2q. July d. I . Nr . 655 mW 664, zum Verkauft bestimmt worden.

Für die Cameralfonds-Herrschaft Sachsenburg wurde der Ausrufs-
preis mit Z w e y und F ü n f z i g T a u s e n d S e c h s h u n d e r t S e c h -
zig G u l 0 en C 0 nv. M ü n z e , für die Religionsfonds - Herrschaft
Sttt ich aber jener mit Z w e y m a h l h u n d e r t S i e b e n und f ü n f z i g
T a u s e n d Zweyhunder t Zwey und S i e b e n z i g G u l d e n ib kr«
C. M . festgesetzt/

Indem man die Feilbiethung dieser Realitäten Vorlaufig zur öffent-
lichen Kenntmß br ingt, wird zugleich bekannt gegeben, daß in dem
Maße, als sich für eins oder die andere dieser beyden Herrschaften B e -
werber melden, die öffentliche Versteigerung derselben nnt Kundmachung
ihrsr einzelnen Bestandtheils werde eingeleitet werden. ^

B i s dahin steht es jedoch jedem Kauflustigen ftey, die zur Wurdi«
KUNg des Ertrages dienenden Recbnungs - Acten mbst der ökonomischen
Beschreibung täglich bey der k« k° Staatsgüter-Veraußerungs-Commif-
sion in Laibach einzusehen.

Von der k. k. illyr. Staatsgüter-Vsräußerungs? Commission.
Laibach am zo< August 4826.

Franz FMhM v. Buffa,
k. k. Gud- und Prüsldial^ SecreM
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' " F ' 5 ^ ^ 3 ^coar^Nre t t^^^^Frzn^^canzc^Mos ic r und der Kn'che-zu'Neus
fiadtl ^ i :d laut h.hcr Gubcrnza!^ Ver^rdn^ng-vam iH. I ü l r ^"<- "' - " . ^ . ^ .
i n - b i ^ ' Amts!rc.:le dc^W'kül5K'tz?'3mis.zu N^" i "?^ l am 5; .

^cig^ru'-g a'.'H»'halt.en werd?:^ wcs>lb!i such" v. . . ..)l'!>^e '.
ge -̂zu l ^ . ^ ^ b ^ i . - t ? ^ A^^n^ l ldkn- in der Icg! j^a?ur e»»i'

D':- :lduf?n''^'o nach-?e:n ^ll-i-i- . l 'n^^n^Z

"'ütt^Maurer/A-rbe<s auf '» ' ^ ' ' ' . ',, ^. «,. ^ ,
,, Ma>3rcr-Ma:eriallcn auf . .'̂  ., ^ ,.

Stemmetz'Arbeiten-.K.uf . ^o ., —'-

„ Schloffer-Arbeit auf . « ^ . . „ . .̂-> „
,. Gelbgießer-Arbeit auf « « / . ^ ,,, — ,,

ußböder^Vrbelt Q f̂ . . . ^ ., 2i..> .,

ru^.^ .^ ^ ' ^ ^ a ^ ; i - q : m nii: begaff

Thclls de«^ :w Bürgerspna.' ' >.;->. ^ , v i ^ - ^^c?c, rc.^ccctt'c

ri2z:^^^cfenmg.,.wn-d jn Fc^ge .'Z vom 27. J u l y ,
Erd- l t . ^. ^'^qusi . l . I . ^ am l . ^ , . ,« ^b' ' Frno ĉ ne N i l - ^

Nach dem buächaltertsck/richtig gc5c,älen K^ftcn'-b^'schlage belaufen sich d̂ e
dießsalln^n Ben-^si,^ und zwar:

an Maarcr.Arbcit auf . . . - . 93 st. >z5 kr.
,, : '- Mülenül üuf . . - . ^ '7 ,, ^^ 7»
„ Sce,lZM'l) - Arb-en au.f - . 2?.,. 56 ^

' ^ -dlu - MaN'.'is.l a'. . 1,^ „ 2^ .,
<-i'.chk- .̂ Arbeit-auf' , ' ^ " — " -

.« <3cklesser-Arhciv'auf . . 5^ „ 5 o ^ ,
„ 55chmicd'Arh?:t auf . , . ?5 ,, 2 1 ' „

und ., Anstrei?hcr-A^b. ^ ^ ^-'.,, ^ , 0 ^

, > 6.>) k. ^6 kr.
Ferners werwn am nähmlichen Tage mebrcre °.n di".' cb^cdack^n ercc.-inen

Cope^? dipnnrae Ceräthschafcen, a ls : -3 Altare, eine Kanzel und mehrere
'^änkcvcn barccm Holzte;:: ^e;,,^^unn- ^a'zse.sttzn von weißem Marmor/ 2



3 s M M g l / 3 ; : i , ^cy^aufig ^oo Ps. wa;'snd, uni- o .^l. gegcn gleich bare VezahlMig
Än^Vey M?l"»Hs^Mv-c^'hlckiaH'. gegeben..- c ,,.^. - ^ . ^ - 7 ^^ z . , ^ '

'Welches ' ^ r tz^3n^B^Me^ur allaslnewkn HeuOtnU'gebf.ichf 'wixd/ Haß die

niß dcr ^ßc^d^'K^chc ^.'Uyd-G^risssy^O^r^chschaflen raAch-'iy den
aewö^n -.'-.- ^ k' ̂  ^ "' - ; ä^Mn A:ms^unKm beŷ  ^ ^scw k. k, Ki-sjSamce

S t a d t - u n d l a n d r e c h t l i c h e V e r l a ^ r b a r u n Z e
-Z< 99H- — . ' ^ - ^ r . ^sis:!.

Von d::n k. k̂  ^tfzdh-./ur^ Dülch^echtt i ^ -K rO^ <xMd amnit' beta«n! ge«
ckMr:'ss fto üdcr das Gesuch.des^I,snch tzu'rmann/^lsse'tthümer dcs .Dauses

- sau'p^s." ä^si^:!iH-'d?t'^y^n d«? ^lu'a^M)^pm'n- ' f -an'den vu ?B

H^. Auaust t'7c)Z 'v -/ ^ '̂öc> 5 'g^V'Mec '' '"den
''e^l'.Ä-H. ^ c ^ ' ^ / Stiche i;-.if, Zed'^?>l.el'-Sch^ldschnn a^s-'wai^ .zv.v^ ẑ .̂  c!N5lN
Nech.tsgr'.'^'-r A-'':''.ä.i>e n:2H«n zu.können v ^ r n n m n , sel,ve b t̂n^cn d^r ckli^ll«

- ch-N'-H'." st'ch^ W'o<tz^n und- drey Tagcn v'or ô c-scm k. k. ^radcs
' ' u n d ^ar-.o^:^^ i^g^r.ß a^z^tneldcn und Htibä^'.a zu n?ach/n? a'5 l n ^ d^lgen

-auf.w«!:-'.:^ ? : < ^ ^ i n di« tzeutl^-n BltMe2?"i I^ttpy ' > ^ ^ ^ n der odacd'achre
^^ ;Mö! 7«s3?'c!ts.eh!l^til. Z'ilst^nr . kraft- und w i ^

Von dt7n k« k. S n . Vrechtl in Kra in. Laibach dsn 3i Au.)uft : l ^ä^

^ ^ ch.^audrcchte in Kran, , wird k.'ka:-nr a^nc.ckt:
' ^ ' ^ . ' - ^ ' ^ ^ . . - a ^ i ' A^z^»^n dcs. 5.- 5. Kißc.alamles^ ..'c?

^attn .s ^ , ^ . , 7> sub ' ^usc . N r . i 5 l l tgt f tden) u . r " : ' ' f
^ . . " ' « ^ . .^«>h sub U:d',Z?r, 7,6 , j2 .dn.si' : „ s
,»mn ^ . . ,u ^.)??jHew. Uutt und -d?r darüllf h^si^ichen. / ^ . MobU^N

? " ^ . ^ .'der d-r->f, .̂ »b- i^ t ^'rkc^> ko.-ns



Z. M l . ' ^ . ^ , ' ^ (1 ) ' ^ , Mr. ^ 6 9 ^
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kmin «irb bekannt gemacht:

'Gs seh üße^Mkchi^n des LuesB D,rmMW/ als Vormundes dcr minderj. Klm
die MötHHus, Mathias und IoHsnn Watsch/. sls erklärten Erben, zur Erfor«
schuttI der Schuldenlast nach dem, am ^y r März M r s süh«r verstoxbtnen Ma-
thtss Mzksch, Schneider, die Tsgwhung «uf V e n ü . Meßttmber l. I ^ Vor,
zMMMWm g Uhr vsA hizsem k,f^ StatztF und Landrechte bestimmt worden,
bey welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus »2s «mmer für emcm Rechts»
Hrynde Ansprüche zu stellen »trmemen,Nolche sogewch«anmelden und rechtsgeltentz
dartßAn sollen /widrigeU Je ble Folgen deU'H. ö i^ . b. G. B. sich Mbst zuzu«
schreiben haben werden.

kaibach den z. August 1826. ,. ^ _ ^ _ ^ _

"̂̂ - '̂  Mkmisch^V^r lä^^bä r u ngen.
Z. 965. - O d i c r. Nr. «öS.
(2) Vsn dem AeziMHerichte Herrschaft Weirelberg wird hiemit kund gemacht: IK

sey auf Anlangen des Franz Tmntel vsn Psdgs^itza, in die erecutise csientliche Feil»
hiethung M r , i ^ Agnes Kern zu Oberschleinitz gehörigen Kaufrechtskäufchen , in dem
gerichtlich erdsbsnen SchatzuNgiwerthe pr. äo ss., und der biedey befindlichen FahrAissz
pr. 4» kr. gewNigei, und zur Vornahme derselben drey Termine, bcr erste auf den
3. Seplsmher, dtt zweyte auf den 2. October und der dr,tte auf oen 3. November »826
in der Früh um 9 Uh« in loco Odersckleinih mit dem BeysZye bestimmt worden, daß,
Wenn diese ovben2nnte Kaufrechtskäuschs wedec bey der ersten noch zweyten FeUbiethung

. NM dsn H>chäMngsweM an Wann gebracht, bey der drttten und letzlsn auch unler
demselben hintan gegeben werden würde. ' , .

Wsvon die Kaussüsti,1'en Mit tzem Aeosstze zu verilandigen sind, daß die' dießfälN«
gen"Licitationsbtt^mW zu ̂ dtn gewöhnlichen Amtsstunden hierorts eingesehen wer«
den können.

Bez. Gel'tcht'HsrrfchHft WeixelberK 2m Ze. July ,82a.

z. "Z. 6 M ^ "̂  ^ " F e i l b i e t h UN g ^ ' O d i ct. " ^ Nr. bl6.
(2/ Von.bcm f. k.Bezirksgerichte zu Lachach ^rnd kundgemacht: Hg ft^ auf Ansuchen

Zer Gmnb'obngkeit H e i M k n Ialtenbrun, inM^Mmnche F^lbicttzung der, der nähm^
Men GckmiWriWit sub Uld, Nr. 140 und z^» "zulüMsen, zu al-ocknuvHlg sub (Zonsc.

--Nr. z« gelegenen halke» pnbe deH>Iofth3h.Wrz^ iM Wege der, mir lre?sämtUcher
Vewrd«^ng sSm'Za. July ibtz^MigefprochtMM Avstlfmngi, wegen an Urbarlal Gaben
schuldigen «i5 st-24 M kr. MwiNiger, und zur Vsrnahme derfclden die HÄgf.,hung auf

- den »2,. July,, !Z., August und ^2. ,September d. I . , aNzeit Vokmitt.g um 9 Uör mtt
PeM,Anhange vsr dkssem Gerichte im bemschsn Häuft' zu Ücudach rcsiimmi n-orden,

^taß die Dlgeborhene"tzülbe Hubs, wenn sie «ebs? bey dev keftcn nock zweytn: Feildie»
uHtzmM 4lM den SchHtzu«gswNth von C46 fi. Kdtr darübenan Mann gebrach: werden könn«

'tt^ bey'dkk dfttwn auch >»ntet d«lyf?lben hi»lan geMen werden wülde. Wozu die in»
.tübutirten Gläubiger Wd^ie^ MustustigeM mit dem Besähe vorZcladcn werden, daß
, 'dös Schähttngt'plptoisl! Md^b's HcitatiWsMingnißt ln^ dhser KüNzley «inKkfthen
' beerben können. Läibach'"M l i . July lAM. '

A n m e r t u n g . Nco Vsr ersten und zweyten Wiblöthungs^ TagfstzunZ hat sich kem
KaustustlSer MNieldet. ^ :

Z T ^ B ^ ^ "̂  ^' ^ ^ "H 'd i t t- ^ ""^ """ Nr. 2 6 5 ^
(,) Asse öiszsnigen, welche auf den Verlaß hes zu Brundsrf am Zz. Februar ,82s

^Verstorbenen Itzhann Puz^r / au> was imMr Mr ememWechtsgrunde Ansprüche zu
' 'fieM»'«srmnm»^ ^ psr ttsiem Gerichte auf den 5<

September 3826 Nachmittag son H bis 6 Uhr destimMten TagsatzHng lu-erscheinen
und selbe anzumeldsn, wwngens sie sich ftldst dis FelKkn dsb s' A4 ê  V» N' M M
ichreibRn haben werten. ' "

M »el. Gtlickt SonneM den zo, Anguß lLzß. ' Ä
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Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. IQI2. E d i c t , N r . 6789.

(1) Von tzem k. k.. kandrechte m Stcvermark wird befsn^t gemacht: Man ha«
be über Ersuchen des Orrsgerlchts N^rchf^rznau^ l:»- c^ ^N'^s. t lunas'^? sarz
«ach dem verstorbenen Franz Sale? ^"ccu^.coscr, n c;r dc5 i'̂ z- d r̂. Elrcn
dahin gcsti lllen Ansuchens/ we öffknrlick? Vc?!'!e^cr:.'l'^ ^ zu dn'tm N^rlüsse ae«.
bongen Gutes RhnnthLl? dann des ''rq-nannr^.^ Mülleoaer-Getreid^^'nrs im
Orayer Klnsc-bewilliger, W!iv zu eie^r V"f i^g?r« na di« T^o^ayul.g «us tc:i 11.
September d. I . um l o UHr Vormil lag vor ditse» k. k. Landrkchn angecrdmr,
ĥ y welcher für das Gut Rhemchal tzcr am i t . M«p d,. I . über Ibschl«g der An«
saat und Telchbesetzung erhobene gerichlizche Schayungsrrerth p,r. , 1^17 fi. i z kr.
Conv. Münze, und für den MüüeAger - Getrtldzehent d^r am 4. May l. I .
trßcbent gertchlllche Schätzungswerth pr. ^206 st. 5 kr. T. M . als Ausrufsprns
abgenommen,, und, dn, Verstelgerung^ wzll der Zchent dcM Gute Rheinthal sehr
vcrrhellhaft un^' angemessen ist/ dergeftalr vorgenemmen werden wird/ daß diese
zwey Realnäzen zwsr sbglsondert ausaedothen vnd abFklchlagtn, dann aber bey-
de MeMotbe zusammengeschlagen, und dte LnnOtlcn über derde Realitäten in
einer Gumme fortgesetzt werden w i r d , wornach I;ner tzer Erstcßer derselben seyn
tmrd , welcher für beyde Realltmsn zusammen den höchsten Anboth mscht; m
dem Falle «ber, als kein solcher höherer Anboth nach erreichten einzelnen Meist-
bothen gescheßen sollte »̂ d?e einzelnen Meistbiether als Ersteh« der zwey Realttä-
ten blnben würden.

Zu dieser Versteigerung weiden d»e Ksufiiebhsber mit dem Beps«tzsvorgMk
dtN/ daß dle Lteitationsbedtngmße >er erwähnten zwepRealuäte^ so wie die Be-
schreibung und gerichtliche Gchatzu-K demselben in der Rsgistrstur tznses k. k. lsnd«
rechts, s,wohl^ als auch bey dem Orlsgcrichte Warchfutteramt h i ^ / und »n dk«
Kanzley des Gutes Rhemchal «m Lanter'schen Häuft s.» Karmellierplatze Nv, 74
,n Gratz eingesehen werden können.

Matz, am 2,8-. July- ^ ^ i ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

£temiHc|>e &erlautbatu..ngen;.
% gj5. N O T I F I C A Z I O N E. . Nr. 4.867*
(1) L'arrenda dei civici dazi va a spirare col d\ 3o Aprile del venturo anno

1627? e col di i.° del sus&eguente Maggio avra il süo coininGiamento la »uo~
va arrenda dei medesbui, la qoale in virtü di Sovrana risoluzione dei a3 Giug-
ao anno corrente N. 16997. ed a seconda del conseguente decreto govcma-
tivo dei 10 Luglio anno corrcnte Nv l3o4§ sara da quest' I. R.. Magistrat© CO»*
cednta per via di_ puBblico Incaiita, regoiato e modiilcato colle segueaü-
discipline» •

1. Nel diö (Sei) diKovembre anno corrente alle ore 10 antiineridiaiie e se-
gtienti nelia Saia deir L R Magistra.to polt ccon^sara tensto iLpublico iß—
cajito dell'arrenda-: dei. civici ..dazi» ,,



2. Tutti coloro, che Iianno intenzione di concorrere a quest' ineanfc . do-
vranno nella gioraato de' 3l d' Ottobre anno corrente presentare a mani del
Sesrretario deli' I. R. Magistrate un soüflio su'oliato contenente

a) ia positiva somma numeraria e noja gia comunquc relative, ch'egli offr*
magiors di quelia del fisco.

b) iasua dichiarazione ch'egli si rllenga IrreTOcaljiJiiienle vineolato alia sua
offerSa per ii caso ciie alt' incanto niasuno facesse mi' olTcrta ralgliore;

c) la data e la sua sottosoriziorte oltre a questo foglio s-ngeliaLo do^ra cgli
depositary contemporaneament« a cauzioae della sua offerLa la somtna di U
32^5oo in contante, o in obbligazioni pubbliche dello stato a corso indicato
dell' ultimo lestino della Borsa di Vienna, e ne ricevcra una cartel la di ris-
eontrö finnata dal Segretario suddetto, e da quell' impiegato della Cassa Ci-
Tica, che sara destinato all' uopo, e che prendera in consegna il depostto fatto.

3- Questi fogli sugellati verranno aperti dalia Commissione prima di comin-
ciare I' incanto y e la miglior pfferta, che si tuoverä fatta nei medesiini vena
procltmata dai Gommissario^ che presicdera all' incanto, qua! prima offertä"
iirrevocabile senza dichiarare il nome deli' ©fferente.

4. Tutti coloro, che verranno fare offerte ulterior!, qnando es»i non si tro-
vino gia fra. gli ofFcrenti segreti, dorranno depositare a titoio di cauzione' In
«omma di f. "5%boo in contaate, o in obbligazioni pubbliche dcllo stato ? al
corso indicato dalF ultimo lestino della Borsa di Vienna,

5- Le altre discipline, che saranno osscrvato nelta celebrazlono- di quest'
incanto ed i patti dastipularsi poi mediante solenno «ontratto, n-onche l.i qaa-
lita dciJa cau/ionc da pre^tarsi dall' arrendatore sono tutte spiegate e staLili-
te nelie condixioni d'asta, che trovansi qui a piedi e sono osteasibili nell?

Uffiaio di quest' I. R, Magistrato»
6. Tutti i diritti e dovcri dell' Arrendat^re e tutte \e forme e disciplin«

dell1 Arrenda ed Amministrazione dei civici dazi sono contenati ncl BUÖVO R«.-
golamento dei medesimi, il quale oltre ad essere os^eusibile eguabrienie net
tuddctto Uffizio di Speditura, c gia stampato, e poste in vendita nelia.Sum^'
peria dell' Arrendatore delle pubbliche starnpe pell' J* R- Governo delL.itoraU.

j , I dazi civici che formano F oggettQ della presente Arrenda, sono:
a) il dazio delF eiucilio,
by ii dazio d' inlroduzionc, ossia dei poveri}
c) il dazio della misura.

Da percepirsi V uno e V altro nelie soinme 2 nei modi prescriti ne! predctto
Regoiarnento»

8. II prezzo del sisco per tutii uniti questi tre dazj ö stabilito ncjla «jtn--
ma di f, 323>6oo (fiorini trecento ventitre mila sei cento) annui.

g. Quegli che helf incanto restera I' offarente di maggior somma, saia il
deliberatario dell' arrenda, ne si accettcranno altrg oflseitc posteriori,

II deliberatario sara irrevocal>ilmente vincokto dal mo-.nenlo della f̂ ita
•Serta la parte arrendante lo sara perö soltaato dopo ottenuto ii ProlocoÜ*
d* JAC^ato ia disiaitiya »auaioa«- dell* Ecc.elso Gay«ruo.' ,
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CONDIZIONI DMNCANTO.

d/lf Arrenda dei civici dazj delja Cilia di Trieste.
I civ:--.; i'r\Y.] di Trieste, die formano 1' oggetto dels axrendaper Is-mean-

to del!a quate si stabiliscono le present! condizioni, sono accennate nella so«
praposta Noiisicazionc.

Tiutft Je leggi e discipline relative al diritto ed esercizio di questi dazj
sono ridotil in imoyo Rogölamento sanzionato dalia Snprema Autöxita e pub-
blleato colin stampa. Si osscrva perö c si stabiiisee per massiraa inalterabile,
a cui il deliberatario s' intendera essersi assoggeitato dal-momento dell.' offer-
Ul <\ j.M " " i , (\f. qualrra pendeute 1' arrenda la possrbile introduzioDe del

on iuwie.delio stato portasse mi cambiamento nei civico dazio-
i.i Nasse qumdi dalJ' Eccelso I, R. Governo di far cessnre V

. " « i ; 'i •> dei sei anni di contralto, 1' arrendatore vi si dovra
v. ' 'u ' . si» a/ione, e noil potra fare pretesa aicuna di risarcimeiito,
I ^i * a < i . K i<*M to termine dels arrenda,

I i -% - •/ ' iii^questa Notificazione cd in qnesto Regolaniento fü gia
s i ' . f ' ^' i - i.ivjmente stabilito e pubblicato, si espon^ono qui le dis-
*. , ' 'le1! ^ c<. to e le condizioni verso le quali ne seguira Ja deliberazione,
fissando.si per massima inalterabile, che il delibcratario dovra osscrvarc rigo^
rosamenle il detto Regolaniento in tutta ia sua estensione, qnand' anche di
cio, die in esso vieue prescntto, noil si facesse cenno speeiale nelle pre*
senti eondizioni,

1. Prcclamata a norma del §. 3 della Notificatione la maggior offdrta pra-
ientatasi in iscrilto, si accetteranno da chiunque offerte migli.ori^ queste noa
potranno pero venir fatte s c n o a s e da color», che nelF alto di presontare al
lore efferta in iscritto fecero il deposilo a cauzione eccennato nel ^, 2 di essa
Jfaiiiieazione, o da clii avanti di fare un osserta depositera a mani della Com-
missione la soinnia di f. 32?5oo (florini trenta due mile cinque cento) in dana-
ro contante, o in obbligazioni dello stato, che si anetteranno al corso deli'
iJ;:-:o lislino della Borsa di Yienna.

2. Tenninaie le sirida -dell' ultima,mag-gior ofF#rta, e fattone nelle forme
cöhsuetc la dcliberazione, il deliberatario" iirmera. di proprio pugno la Noü-
iicai-.ione colic ennesse ccnclir..iöDi, il Regolaniento^ ed il Protocollo d! incan-
1.0 j e riccvera dal civico Tesonere la qiiietanza intermale del sno deposito,
dovendo pero resiituire la cärtella ricevuta al momento deli' bffcrta fatta in
iscrifto, qualora idxberatano fosse uno-di queili che presentarono in
iscritto la loro oiuvu,,

3. Gli altri deposit! verranno restitulti a tntti gli altri offerenti verso rice-
Ttita da I;UHI d«i medesimi nel Protoccllo d' incanto, e verso 1' obbiigo ulta-
riore per eoloro, che fecero o'fferte in iscritto di restituire la cartelia riceruta
al moanenlo della presentazione della medesima.

4. Tos.to elie Y incanto avra coaseguito Y approvazione dell'Eccelso Go-
Terno , c che Y arrendator« -avra prestata la cau^ione prescritia al § i3? V I

' • • ' . . "-• " € a
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B.. Magislrato procedera. di concerto -coll' I. B. Uflizio Fiscale alia stipuIazLc-
ne del solenne contralto d' arreada coif arrendatoredeliberatdrio } quale ul-
timo vi sara. vincolato dal momento deila sottoserizione del medesimo, nei
mentre die i* I. R. MagisUvito e il fondo del poveri noii lo saranno che do-
po approvato il Gontrattc ' ' ' "irte dell' Eccelso "Governo.

5, L' arrendatore e P iav-j;;a:mte saranno rcciprocamente obhligati ail' esat-
ta• osservariza di tatto qtielto, c-he fa stabilito nei ni?ovr> RG^oIaaieuto dazia-
rio det 24 Aprile 1826 gia pcihblicato, colle slarnpe ? 6 chc fonnera pane
integrante del Contratto d? arrenda

6. I/arre-nd;* prendera 11 suo princrpio nei di i . ° Ma<jgto 1827 (ventisettc)
e continuera per sei aani eonsecutivij cioe fino a tutto il di So d; Aprile i833
(trentatrc). ,

y. II prezzo cl' arreada. quale risultera' dalla deliberazione dell' incanto Ter-
ra proporzionaiffletite assegnato per una parte al civico erario, e per iJ altra al
son do del civico spedalc, c sara ripartitj a ciascuno di qpiesti in rate scttimanalu

8. II pagamento di ciascuna di qaoste rate dovrä farsi irnmancabilniente ed
antecipatamente entro allunedi di ogni settimana alia rispettiva cassa creditri-
•c«, che verra indicata nei Gantratto^ e cadciido qualclie festa nclla giornata
stabilita, per tale pagamento, si sara il medesimo liel giorno di lavoro imajg-
diatamente segxiente.

g. Ogni qaalvolta T arrendatore raaoc.isse äl pagäre in tutto od in pirte
nei di positivo della scadenza ta sua rata settinaatials dovra portarae F iuteres-
se del 6 p. o/b aaimo,- e la -muka •convenzionale pure del 6 p. q/b annuo dal
dV della scadenza sopra I' iniporto non pagatb neila medesima.

10. Qttalora poi I' arrendatore ntm stiplisce all' una 0 all* altra delle rate /
entro al termine -dx t rc -settimane calcolabili dal di della prima rata mancata
ö in ttttto o in parte., stark nelf arbitrio dell' Imp, Reg, Migi-trato, previa
F autorizzazione-Äeir Eccelso Governo di costitaire in via politic;» un seqae-
slratario delle ren-dite dels arrenda, ii qiiale direttaaiente le percepira e'passe-
ra alia rispettiva cassa creditrice sino al saldo del arrctramenta totale unita-
iiiente all' hiteresse, alia multa convenzionaie ed alle spese del sequestrata-
rio, e cio «on • espressa fitmnzia dels arrendatore a crualsiyoglia procedura
forense*

11. Avverandosi il caso_, ^che qiiestoprovvedioiento fosse stato esercltato per
la terza voka «ontrb la morositä dell' arrendatore^ stara oariaiente nell' arbi-
trio dell' I. R. Magistrato previa 1' antorizzazione dels Eccelso Governo di tron-
care 1' arrenda, di pubblicare e celebrare un nuovo -incan-to della medesima,
« di stipularne mi nuovo Cootratto col deliberatario ; il tulto a pericolo e
spese del deiibsratario mancatore, il quale ora per aliora -rinunzia a qualsi-
TOglia forense procedura, assoggettandosi alia politica soltänto} ii possibile
vantaggio risultante da un simile in canto rinovato andra unicamente a vaata^-
gio della parte arrendante.

. 12- I / I. R,4 Magistrato concede all' arrandatore dietro le na'rnie e röstrU
zionij che vengono prascritte nei nuovo Regolamento daziario, Y tiso gratui-
to ditutte quelle parti delle Case N. D79 e 53o e di quella parto del Maiidrae-
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'chio, quail sono ora posseduti dagli attuali arrendatori, elö pero verso 'iii*
ventario e stima-, e coll' obbligo di fame a suo tempo-la riconsegna versa
.«onsorme iaventarip, e di rifondere qualunque deierioramento phe da Una.
nuova stima potesse risultarvi.

13, L' arrendatore dovra nel termine di quafanta cinque giorni dopo die
gli sarä stata partecipatal' approtazione governativa dels incanto prestare una ."
legale ed idonea catizione per la somma di un 'tersto del prezzo di delibera-
TÄöhc. deir arreitda e cio per sicurezza non solo del prezzo eT-arrendä, ma
•hen anco de suoi intercssi iaulte e spese, e di qualuaque responsabilita o de«
Dito, che gli potesse incombere tanto verso V arrendanto-, eioe verso U ci-
vico erario, c verso il sondo dello Spedale, quanto verso qualunque indivi-
duo priyato per titolo daziafio e sue immediate legali conseguenze dei depö-
siti o di risarcimeiiii.

La cauzione potra prestnrsi dall' arrendatore o con stabili posti cntro la
Citta o territorio di Trieste o -con pubbliche obbligazioni dello stato accet-
labili al corso fissato nell' ultimo lestino della Borsa di Vienna.

14. Sc 1' arrandatore iftancherä sia alia .prestazionc delia cauzione nel ter--
mine sopra stabiiito, sia alia sottoscrizione del Contralto,. avrä e^li perduto
ogni diritto sopra tre mile fiorini del suo deposito, cbe a titolo di pena con«
Tenzionnle resteranno a giusta proporzione al civico ej-ario ed al fondo dello
Spedale, ed ii prutocollo approvato d'incanto servira in tale caso in luoeo
di contralto^ .

Non prestando la predella cauEion« nel termine delle successive tre set»
timane si passer» alia sequestrazione ed ad un nuovo incanto nei modi stabi-
Iiti al § i© e 11 delle present! condizioni intendendosi che la sequestrazione

^avra da durare sinche sara eifeltuato ed approvato il nuovo incanio«
i5- Tutte le spese di stampe successive all' incanto} di bolli ed inspecia-

lita di qtielli oceorrenti per ambe le spedizioni del contratto, dJ intavolazio^
ni,. e tasse d' ogni specie saranno intierarnente a carico dell' arrendatore, u
ijuale restera obbligato daJ momento della sottoscrizione del Protocollo d' iu«
canto senza potersi pm ritirare, dove al contrario 1' erarid civico ed il fon-
do dels Osp^dale nori saranno ^incoiat^ che dopo approvato il ProtocoUo #
iö.canto dall' Eccelso Governo.

La ritardata approvadone snperiore non 5ara diritto al deliberatario di
esimersi dagli impegni assunti -al detto Protocollo d' incanto, restando anzi
stabiiito ebe il medemo s' intenderä aver rinunziato espressamente a qualun-
que diritto, che per riturdata approvazione egli potrebb« dedurre dal § B6%
del vig.ente codice civile.

I G N A Z I O DE C A P U A N O
Cavaliere dell' Imp. t)rdine Austriaco di Leopold© ^

Ges. Reg. essettivo Consigliere di Governo
e Preside del Magtstrato.

* Dali' Imp. Reg, Magistral,© Pol. Econ. Trieste il di 28 LugKo 18.25*
A N T O N I O P A S C O T I N I Nobiled'Ehrenfols

Seg re t a r io»



Vermischte Verlautbarungen.
Z^8a. (') Nr. 55S.

Vsn dsm Bezirksgerichte Radmanu5dorf wird diemit bekannt gemacht: GK seo auf
Ansuchen des Joseph Ermann , Besitzer des hczufts suh Eonsc. N r . 28 im Bergwerke
Steinbüch!, in bis Ausfertigung der Amortisations « Tdicte hinsichtkch folgendsr, auf
dem besagten häufe sammt An» und Zugehör haftender, anyeUich in Verlust gerathe«
ner Urkunden, o ls : ' ^. .

». des, von der Mogdalena verwitweten Rosmann, gebornen Thomann, an AndreaZ
Thomann ausgestellten Schuldbriefes dde. 20. May , iuwdnlaw Zo. Decemd^r 2766.
pr. 5«I ft. L. W .

^ des, von 3sr Wargareth Inst in verwitw«L gewesenen Resmann, gebornen Tho«
m a n n , an Andreas Tbsmann clusgeftcNten Schuldbriefes äe ä^w ed inludul2l.c, i , .
März ' 8 0 ! , pr. ,27 fi. 3. W .

3. des üencktlsHen Schuldvertragcs zwischen Maraareth Justin und Geora Ieral ls
dte. 26,, inwbu!2to 27. October i 8 i o , pr. 4z« ft. t̂z kr. L W . gewllligür wi.>den.
Es weröen tzah-er aNe Jene, welche auf gedachte SchMmtunden aus was lmmer

für einem Rechtsgrunds Ansprüche machen zu ksnneu vermeinen ^ aufgefordert', sel?2
binnen einem I a b r e , sechs Wocke» und >rey Tag^n jogewiß hierorts anzumelden un2
anhängig zu machen, als widrigens nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist auf weiseres
Anlangen des obigen GesuckfteNerö. die besagten Schuldurkunden mit den darauf deftn^«
Uchen Intabulatlenß-Certlficaten für nichtig und frattloS crkiärt werden wütden.

Bez. Gericht Radmanns^orf den 4> August »826.

S . ic.o5. E d i c t . Nr . 349».
^ ( l ) Von dem Bezirksgericht« des Hcrzogthums GcltsHee wird hiemit befannr ßemacht:
Vs sey auf Ansuchen d«s Paul Schuster »s« Morob'.h, in die executive Pelftelgcrung
der, dem Leonhartz Tschinkel von MoroblK gehörigen behausten, sammt An» und Zu«
gehör cuf 2oa ft. gerichtlich geschätzten hudenttalltät sud (Zcnsc. Nr. 19, Ulbart Nr .
Lvo5 gkwiMget, und zur Pernühme delftlder; die clstt Tügftpung am 2ä. August, die
zweyte am 26. September und die dritte km 26. Octoder !. I . , jederzeit Bormit tag
in den gewöhnlichen Amtsftunden mi t dem Beysohe bestnnmt wcrden, daß, wenn die
Realität bey der ersten eder zweyten Tags^tzung nicht wlnigsi.nö um oder über den
Schähungsrrerth an M a n n gebracht werden tonnte, selre lcy der drttt^n euch unlee"
Her Schätzung htntan ßegeben werden wüNe.

Die LiciranonsbedwZniße können zu den gewöhnlichen Amtssiunden in der Konz«
ley eingesehen werden.

Bez. Gericht Gottfchee den »2. August 1826.

I m H^use Nr. « am alte» M ü r t t im ersten Stsck i?erdtn cm ä- k. M . Ecptem,
ber und die darauf folgenden Tage zu d,en ^ewihnlis tn Stundcn verschiedene modern«
poliritte E»nn^tu«asslücke, « ls : Künapee, Gessem. Tlfchk. Köstcn. eine vorzüglich sü,ö.
ne cis rn. Bcttstätie, eme WäfchroNe von hartem holz, mcderne Slockuhten, Pottes
la i n , >: " u r :c. gegen gleich bare Bezahlung on den WciMelbend ln verkauft,
wozu ^ er zu erfchemen höftichst eingeladen welden.

' ' ( l ) Vom Bezirksgerichte Sitt ich wnd hierdurch bekannt gemacht: Es seo zum Nehuss
des üdfnttungs-Verfahrens der löblichen Religions. Fondöhetrsckaft S i t t i ch , gegen id- '
ren reniuenren UntelthanAntsn RuK, vulgs wi t tar , Hüdlcr zu Volks kei t ie, wegen seit
mehreren Jahren her rückständiger Urbanal« Gaben pr. ^ 7 st. i ü u^ kr. c. 5. c., s^
ne Schulden'Uquidationztägsatzung auf den 7. September l. I . Früh um 9 Uhr hiee.
orts angeordnet w«rhen, woz» lslHytzl die imabulir ten, als auch Gemem»Gläubiger,
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überhaupt asss Jene, welche an den obbemeldeten Nrbarlal-Rückftandml eine Fords^
runch zu machen haben oder an scl̂ en etwQö schulden, entweder selbst oder durch gchs«
rig BevoNmächtigke zu erscheinen vorgeladen werden.

Sittich am 2. August 1626.

Z. 2004. E 0 n V 0 c a t i F « Nr. i5go.
der Johann und Theresia Urbaiß'schen Verlaßgläubiger.

( ' ) Von dem Aezirksgenchte Sitllch, als Adhandlungs. Inf t«nz,»ird hierdurch bekannt
gemacht: To fcy zur Llquidnung d<-r Actis. und Passivschuiden det, am 24. Iu lo 1700
zu Llitay im ledigen Gtande verstsrbenen Johann Urbaiß, und d̂ ĉ en am 20. May
Z6a5 eben auch zu Lntah verstorbenen Mutter Theresia Urbaiß, die Tagsahung auf den
36. August l. I . Früh um 9 Uhr hierorts anberaumt rrsrten , bey welcher und bis da«
bin aNe Jene, welche an dlese zwey Verlässe eine rechtliche Forderung zu machen sich
berechtige«, glauben, ihre Ansprüche entweder schriftlich sdcr mündlich um fs zu verlas«
sigec anzumelden haben, widrigenfalls sie sich die, in tem 5- 6,4 d. b. G. B . bZ-
stimmten widrigen Folgen selbst heyznmessen haben werden^eben so habcn auch tiejeni»
gen, welche zu eitstm Herlass- etwas schulden, die Schuldpoften in dem obdefagten Tee-
mine um so getreulicher anzugeben, als widrigenö nach Perlauf titses Termins diesel«
vin unVerzügllch gerichtlich eingeklagt werden würden.

Sittich am 16. Fuly 1626.

Z ^iftnz. G b i c t. Nr . 646?°"
( i ) Vom Bezirksgenchtö zu Sittich wird hierdurch bekannt gemacht: Es sey zum Be-

hufe des Adstifrungs, Verfahrens der löblichen Religions . Fondshelrschaft Sitt,ch , Zß»
Zen ihren renittenten Unterthan Antsn Ruß, vulgo Krulz, halbhübler zu Arnschevaß,
wegen seit mehreren Iahlen her rückständiger Ulbarial« Gaben pr. n 5 si. 36 kr. 3 dl.
e. ,3.c., eine Schulden»Licsuidationslagsgtzung suf den 9. September l. I . Früh um
9 Uhr bierstts angeordnet lvoroen, wozu sowohldie intadulilten als auch Gemeinglau«
biger, überhaupt alle Jene, rr?lchs an dsn sdbemeldeten Urbarial Rückftändner eine
Hsrderung zu machen HZden, oVer an selben etwas schulden, entweder ftldfi oder durch
ßkhsri.; Seoossmächtigte zu erscheinen vorgeladen werden.

Glt t ich am 2. Auzu st ,62s.

O^lo^. L o t t e r t s < A n z e i g e . "
Der ungethsilte Beyfal l , mit welchem dis Lotterie des

Eisenhammerwerkes zu S t . Lorenzen zc.
Ollgemem beehrt wurde, berechtigt uns zu der angenehmen Hoffnung, in

Kurzem anzeigen zu können, oaß bey diejer Ausspielung
k e i n R ü c k t r i t t S t a t t f i n d e t

Dis ausgezeichneten Vortheile dieser Lotterie sind durch die gänzliche
Vergreifung der grünen und des ansehnlichsten Theiles der gelben Gra t is -
lost m ver kurzen Zeit von zwey Monathen, so sehr anerkannt worden,
daß wir eine weitere Anpreisung derselben, die, wie jetzt gewohnlich, oft
nur in ungegründeter Herabwürdigung anderer Ausspielungen besteht/
für überflüssig halten, und es ganzlich dem eigenen Urtheile der Sptel lu-
siiaen überlassen, sich bey gsfäMger Durchsicht des Spielplanes dleser Lok«
terie von den glänzenden Vorzügen derselben zu überzeugen. Q a ganz



fichsr anzunehmen ist, daß auch die gelben Grat is-Gewinnst-Lost/ de-
ren jedes wenigstens 2 l fi. i5k r . W . W . sicher gewinnen muß, bal) ver-
griffen seyn werden, indem wir nur noch eine sehr unbedeutende Zahl davon
in Händen haben, so unterlassen wir. ruckt, in Zeiten hierauf, aufmerksam
zu machen, damit Gesellschaften, welche sich zu dem Ankaufe einer Anzahl
schwarzer Lose vereinigen, und solche vorthellhafte Newlnnft- Lose zû  er-
langen wünschen / nicht zu lange säumen, um sich derselben theUhaft zu

'machen. Zugleich wird vonSeiten des unterzeichneten, diese Ausspielung
garantirenden Handlungshauses nachträglich bekannt gemacht, daß die
bey der ersten Ziehung sich ergebenden Vo r -und Nachtreffer, 806 an de?
Z a h l , auch bey der zweyten Ziehung wieder mitspielen, so zwar, daß der
Besitzer eines solchen Loses, worauf bey der ersten Ziehung ein Vor-oder
Nachtreffer gefallen ist , mit dem nähmlichen Lose auch bey der zweyten
Ziehung mnen Treffer erhalten kann. Lose und Spielpläne sind in allen
Städten der Monarchie und den bedeutendem Plätzen oes Auslandes
zu haben. ^

D a s L 0 s k 0 st e t ,0 si. W., W.
Andr. S t a t t l e r und Comp.

Lost von dieser Lotterie find in der. Specerey- und Material-Waa»
rMandlung des ergebenst Unterzeichneten zu haben.

I 0 sep h S p a e 0 v i t z ,
am Platze nächst dem Bischofhofe Nr. ZIz.

Z. I 7 I ' Nach r i ch t° (Z)
Beym Gärtner in dsr Gradischs - Vorstadt N r . , z i , sind mehrere schöne Ne l -

ken 5 Ableger /wie auch derley alte Stöcke, gegen tllZige Prezse zu haben.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
« Den,lös August,iß2S^,

Dem H?rrn Adolph-Schwachhsftr^,Großhändler m> Triest, s. Tochter Caroline, alt 7
I z h r , «m Ntulnmarkt Nc. 2 2 l , an Übersetzung^ des Krankheirsstoffes auf die Brust. — Frau
Zfnna Moos, bürgerte Rauchfangkehrers« Witwe, alt,65 Jahr/ am Altenmarkl I^r,t25^ an
>er 3ungenv«leiterung»

Den 16.. Dem Herrn I oh . Nep. Hradetzky ^ BürZermtlster und ständischer Verordneter,
UFraule Tochter Carolina,^alt 17 Jahr , am PlatzNr. 2iH , an Erschöpfung derNervenkraft.

. Den 17. Dem Anton, Vtrukl/pätentirtsr Schuster, s. S . Bürtholmä, all 4 Stunden,
.Tibtr Krakau Nr. 29/ än, Fraisen.

in Triest am 12. Augnst 1826: 87. 62. ßg. 77. 16. und
62. 10

We nächsten Ziehungen werden m Triest «m 26., August u. 7. Ssptewb.
M y m Matz am 2,und iZ., Ssptsmber. a.bgehalrtn werden.


